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Konfirmanden-Freizeit 
im Waldheim Häger 
30.01. - 01.02.2004 

Wir, die Konfirmandengruppen von Pastor 
Splitter aus Werther und Häger, trafen uns 
am Freitag um 15 Uhr im Waldheim. 
Ferner trudelten Herr Becker und acht nette 
CVJM-Mitarbeiter ein, die mit uns das 
Wochenende verbringen wollten (Maren 
Esdar, Martin Grünkerneier, Christian 
Gruhl , Christina Hönerhoff, Britta 
Kühnast, Bernhard Sahrhage, Julia Wäger, 
Dorothea Weber). Herr Sahrhage, der 
Hausvater, begrüßte uns, sagte einiges zur 
Hausordnung und nahm die Zimmerver­
teilung vor. Nach dem Kaffeetrinken 
ging's erst ans Bettenbauen. 
Ein schriller Pfiff rief uns alle in den Ta­
gesraum, wo das Programm ganz locker 
mit dem Herstellen von Namensschildern 
und Kennenlernspielen startete. Anschlie­
ßend sollten wir uns in Kleingruppen beim 
Ausfüllen eines Lückentextes mit dem 
Leben des Paulus vertraut machen . Über 
ihn sahen wir nach dem Abendbrot dann 
d~n ersten Teil eines Spielfilms. Es folgte 
eme Hausrallye, bei der die Mannschaften 
verschiedene Aufgaben erfüllen mußten, 
z.B. Lieder erraten, Playback singen oder 
mit Hilfe der Bibel Fragen zu Paulus be­
antworten . Den Abschluß des Tages bildete 
eine mitternächtliche Andacht. 
Am Samstag wurden wir um 8 Uhr mit 
Musik geweckt. Zwischen Frühstück und 
Mittagessen haben wir ausführlich die 
Lebenswende des Apostels besprochen und 
die Fortsetzung des Spielfilms gesehen. 
Nach einer längeren Mittagspause ging es 
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um die Missionsreisen des Paulus, die in 
der Bibel nachzulesen und auf Landkarten 
einzuzeichnen waren. Bei einem Würfel­
spiel konnten wir daraufhin unser Wissen 
testen. Den Rest des Nachmittags ver­
brachten wir mit sehr unterschiedlichen 
Arbeiten: Manche erstellten Collagen zu 
Paulus-Worten, verfaßten ein Streitge­
spräch zum Beschneidungskonflikt (Gai. 2) 
und gestalteten eine Landkarte im Groß­
format mit den Missionsreisen und ihren 
Stationen.Andere bereiteten einen Obstsa­
lat und ein kaltes Buffet vor oder deko­
rierten den Kellerraum. 
Für das Abendessen wurden Paare ausge­
lost, die sich gegenseitig am Buffet die 
Teller füllen sollten; Selbstbedienung war 
verboten. Danach gab's eine Karaoke­
Show, während Herr Splitter den Elterna­
bend hatte. Gemeinsam mit den anwesen­
den Eltern haben wir noch Dias von den 
letzten Schweden-Fahrten geguckt und ein 
lustiges Theaterstück aufgeführt. Als die 
Eltern wieder weg waren, war Tanzparty 
angesagt. Die war super, aber es hätten 
sich mehr Leute von uns beteiligen kön­
nen. 
Der Sonntag begann um 8.30 Uhr mit dem 
Wecken. Zunächst wurde gefrühstückt und 
die Arbeit vom Nachmittag vorher fertig­
gestellt bzw. weitergeführt. Eine halbstün­
dige Stillephase mit konkreter Aufgaben­
stellung stimmte uns dann auf den Gottes­
dienst ein. An dem waren wir alle aktiv 
beteiligt. Er ging über in eine Tischabend­
mahlsfeier mit Mittagessen. Danach galt 
es, die Koffer zu packen und das Haus zu 
reinigen. Bei der Abschlußrunde wurden 
Gruppenfotos gemacht, und wir sahen 
Ausschnitte aus dem Videofilm über unse­
re Freizeit. Um 15 Uhr war Schluß - scha­
de! Wir danken an dieser Stelle noch ein­
mal allen Mitarbeitern sowie Herrn Sahr­
hage und der Küchenfee (Frau Speckmann) 
für diese tolle Freizeit sehr herzlich 

Jasmin Herzberg, Janine Ostrowski, 
Kristina und Marc Scholz 
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